
deversammlung stimmte einer Veräus-
serung an den Kanton mit 31 zu 9 Stim-
men zu; bevor es so weit ist, muss das 
Geschäft noch vom Regierungsrat gut-
geheissen werden.
Mit dem Hinweis, dass Karin Aebi die 
Schulpflege aufgrund ihres Wegzugs ver-
lässt, schloss Bähler die Versammlung.

Wir müssen das  
Rad nicht neu erfinden

Es folgte die Gemeindeversammlung der 
Politischen Gemeinde, die durch Ruth  
Büchi-Vögeli eröffnet wurde. Als erstes 
erörterte sie zwei eingegangene Anfra-
gen. Die erste betraf Tarifanpassungen 
der fusionierten Spitex für nicht-pflege-
rische Leistungen. Soso Elgg und GLP 
hatten sich daran gestört, dass eine rück-
wirkende Gebührenanhebung per 1. Ja-
nuar 2023 vor allem einkommenswache 
Personen treffen würde. Auf die sieben 
umfangreichen Fragen antwortete Büchi-
Vögeli ausführlich. Grundsätzlich seien 
für die Tariffestlegung alle fünf beteilig-
ten Gemeinden miteinbezogen worden, 
zudem hätten die geltenden Preise und 
Modelle harmonisiert werden müssen. 
Fehler gestand die Behörde einzig darin 
ein, dass man die Dauer des Prozesses 
unterschätzt habe. Die beschlossenen 
Tarife seien aber im Vergleich mit ande-
ren Gemeinden gut verträglich.
Die zweite Anfrage kam von der SP 
Elgg-Hagenbuch und bezog sich auf die 
mangelnde gesetzliche Grundlage hin-
sichtlich Durchsetzung des Artikels 69  
«Massnahmen zum Natur- und Umwelt-
schutz» in der Bau- und Zonenordnung 
(BZO). Die Baudirektion genehmigte die 
Regelung mit Verfügung vom 17. März  
nicht, mit der Begründung, dass auf-
grund eines bestehenden Artikels im 
Baugesetz keine Anpassung der BZO 
nötig sei. Die an die Behörde gerichtete 
Frage war nun, ob die Gemeinde trotz 
Ablehnung durch die Baudirektion ge-
willt sei, den Auftrag des Volkes zum 
Natur- und Umweltschutz, wie an der 
Gemeindeversammlung 2022 beschlos-
sen, umzusetzen. Wie bei der ersten An-
frage folgte eine ausführliche Antwort 
mit Verweis auf die nächste Revision 
der BZO, wo die Änderung erneut ein-
fliesse. Zudem verwies Büchi-Vögeli auf 
bestehende Merkblätter, die bei Baube-
willigungen und -beratungen abgegeben 
würden, ebenso Informationen über ein-
heimische Pflanzen: «Hier müssen wir 
das Rad nicht neu erfinden, es gibt in 
Elgg viele gute Beispiele, Interesse und 
Verantwortung sind vorhanden.»

Kritik am Umgang  
mit Landeigentümern

Als nächstes wurde die Jahresrechnung 
2022 durch Finanzvorsteher Andreas 

Kron präsentiert und durch RPK-Präsi-
dent Gillmann zur Annahme empfoh-
len. Kron zeigte sich erfreut darüber, 
dass wie bei den Rechnungen zuvor, die 
Erträge höher als erwartet ausgefallen 
waren – um ganze 1,7 Millionen Fran-
ken. Optimierungspotenzial sieht er bei 
den Investitionen; eine Umsetzungsquo-
te von nur 50 Prozent sei zu tief. Zufrie-
den war Kron hingegen mit den um 15,8 
Prozent deutlich höheren Steuereinnah-
men. Auf Investitionsseite habe die vor-
gesehene Dachsanierung Werkgebäude 
aufgrund Lieferengpässen erst später 
vorgenommen werden können, sie wird 
erst in der nächsten Rechnung zu Buche 
schlagen. Nach kurzen Fragen nahmen 
die Stimmberechtigten die Jahresrech-
nung einstimmig an.
Es folgte der Antrag, die Bauabrech-
nung des Neubaus Grundwasserpump-
werk Ritschberg anzunehmen. Werk-
vorsteher Hansruedi Miethlich startete 
mit einem Rückblick auf den Findungs-
prozess mit den Anstössern und Eigen-
tümern und die Gemeindeversamm-
lung, welche 2017 den Baukredit von 
1,9 Millionen Franken genehmigte. Er 
erklärte, dass Projekt und Pläne im Ver-
lauf optimiert wurden und am Ende, 
trotz der langen Zeitspanne zwischen 
Kreditsprechung und Inbetriebnahme, 
ein erfreuliches Resultat mit einer Kos-
tenunterschreitung von 28‘318 Fran-
ken präsentiert werden könne. Bevor 
die RPK die Rechnung zur Annahme 
vorschlagen konnte, ergriff Hansueli 
Kupper das Wort. Er beschrieb wäh-
rend mehr als 20 Minuten, wie er als 
Landwirt mit seiner Familie das Projekt 
erlebte. Er kritisierte das Vorgehen der 
Gemeinde mit Landeigentümern und 
Anstössern sowie die vorgeschlagenen 
Finanzierungsmodelle. In der Diskussi-
on um Schutzzonen, Entschädigungen, 
Verkauf oder Abtausch habe oft über 
Monate oder noch länger Funkstille 
seitens der Gemeinde geherrscht. Der 
Bauernfamilie wäre entgegengekom-
men, anstelle von Geld Pachtland der 
Gemeinde zur Bewirtschaftung zu er-
halten. Ein unterschriftsbereiter Dienst-
barkeitsvertrag habe 2017 vorgelegen; 
zur gleichen Zeit erfolgte jedoch die Ge-
meindefusion, die Ansprechpersonen 
hätten gewechselt, der Vertrag sei liegen 
geblieben. Kupper hielt mit Kritik am 
umständlichen Entschädigungsmodell 
nicht zurück, insbesondere werde ihm 
als Biolandwirt der jährlich gleiche Be-
trag wie einem konventionellen Bauern 
ausbezahlt.
Nach einer knappen Stellungnahme von 
Ruth Büchi-Vögeli, die einzelne Punkte 
aus Behördensicht darlegte und vielem 
aus Kuppers Rede widersprach, gelangte 
die Bauabrechnung einstimmig zur An-
nahme – und die dritte Gemeindever-
sammlung des Abends zu ihrem Ende.

MARIANNE BURGENER
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Anstellung Louis Suter

In dieser Woche wird Louis Suter er-
fahren, ob er seinen Lehrabschluss auf 
der Gemeindeverwaltung erfolgreich be-
standen hat. Mit einer negativen Über-
raschung ist nicht zu rechnen, zumal er 
auch während den letzten Prüfungswo-
chen wie immer relaxed und in gewohnt 
fröhlicher und motivierter Weise seine 
Arbeit verrichtete. Der Gemeinderat 
beziehungsweise Personal- und Organi-

sationsausschuss hat entschieden, ihn, 
befristet bis Ende Juli 2024, mit einem 
Pensum von vorerst 100 Prozent (bis En-
de Oktober) und anschliessend mit de-
ren 70 anzustellen. Louis Suter wird zu 
Beginn bis Ende Oktober in den Einwoh-
nerdiensten und nachher mit 60 Prozent 
beim Steueramt und deren zehn beim 
Bauamt arbeiten. Mit dieser Anstel-
lung werden keine zusätzlichen Stellen 
gebildet, es wird einzig auf personelle 
Veränderungen und Vakanzen reagiert. 

Dass dies mit einem Lehrabgänger aus 
den eigenen Reihen geschehen kann, ist 
sowohl für den Gemeinderat wie insbe-
sondere die betroffenen Verwaltungsab-
teilungen ein Glücksfall.
Als sozusagen Louis Suters Nachfolgerin 
oder Nachfolger kann man sich bereits 
für die Lehrstelle ab 2024 bewerben. 
Das entsprechende Inserat ist in dieser 
Auflage der «Elgger/Aadorfer Zeitung» 
publiziert.

Neue Mitarbeiterin 
Betreibungsamt

Wie in der letzten Grossauflage vom  
23. Mai berichtet, gingen aus dem Betrei-
bungsamt gleich zwei Kündigungen ein. 
Die Stelle als Pfändungsbeamtin konnte 
der Gemeinderat mit Jessica Widmer 
bereits wieder besetzen. Sie verfügt über 
ausgewiesene Erfahrungen im Betrei-
bungswesen und wird ihre Stelle mit ei-
nem Pensum von 100 Prozent per 1. Juli  
antreten.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

Personelles Gemeindeverwaltung Elgg
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Austritt  
«House of Winterthur»

Wie in der letzten Grossauflage vom 23. 
Mai berichtet, setzte sich der Gemein-
derat in den letzten Wochen mit dem 
Thema Standortförderung auseinander 
und möchte diesbezüglich etwas aktiver 
werden. Eine erste Konsequenz daraus 
ist der Austritt aus dem Verein House of 
Winterthur. Der Gemeinderat entschied 
an seiner Sitzung vom 24. Mai, per En-
de Jahr aus dem Verein auszutreten. 
Der jährliche Vereinsbeitrag von knapp 
20’000 Franken soll in die eigene Stand-
ortförderung investiert werden.

Sanierungen Bergstrasse 
Nord und Waldeggweg

Der Gemeinderat genehmigte an seiner 
Sitzung vom 24. Mai die beiden Stras-
sen- und Werkleitungssanierungsprojek-
te Bergstrasse Nord (457’500 Franken) 
sowie Waldeggweg (295’000). Gleich-
zeitig beschloss er den Wasseranschluss 
Siedlung Berghof mit Kosten von 92’500 
Franken. Während die ersten beiden 
Projekte im Budget vorgesehen waren, 
wurde Letzteres erst nachträglich projek-
tiert. Es macht Sinn, alle drei gleichzeitig 
auszuführen, weshalb der Gemeinderat 
auch die Arbeiten koordiniert vergab. 
Die Tiefbauarbeiten hat er dabei an die 
Firma H. Wellauer AG, Frauenfeld, und 
die Rohrlegearbeiten an das Unterneh-
men Hofmann Haustechnik AG, Elsau, 
übertragen.
Die Bauarbeiten begannen vor rund ei-
ner Woche und dauern voraussichtlich 
bis Ende Oktober. Die Anwohnerinnen 
und Anwohner wurden anlässlich einer 
Informationsveranstaltung vom 15. Mai 
über das Bauprojekt und die damit zu-
sammenhängenden Einschränkungen 
informiert.

Genehmigung 
Revisionsbericht 2022

Anfang April fand die viertägige, finanz-
technische Prüfung der Jahresrechnung 
2022 durch die externe Revisionsstelle 
statt. Der Gemeinderat genehmigte an 
seiner Sitzung vom 24. Mai den entspre-
chenden Revisionsbericht. Beanstan-
dungen wurde keine festgestellt.

Neuer Kernzonenberater

Fast 30 Jahre lang unterstützte Ruedi 
Lattmann, Architekt ETH/SIA, die Ge-
meinde Elgg in baulichen Angelegen-
heiten. Er entlastete Bauwillige in den 
Kernzonen bei der Berücksichtigung 
der Anliegen der Denkmalpflege sowie 
des Ortsbildschutzes und beriet die Ge-
meinde im Bestreben, für alle Seiten 
(Bauherrschaft, Denkmalpflege, Öf-
fentlichkeit, Nachbarn etc.) akzeptable 
Lösungen anzubieten. Nun wurde die 
Zusammenarbeit beendet. Ruedi Latt-
mann möchte in allen Bereichen etwas 
kürzertreten. Der Gemeinderat dankt 
ihm herzlich für die Zusammenarbeit in 
all den spannenden Projekten während 
der letzten drei Jahrzehnte und wünscht 
für seine Zukunft alles Gute.
Mit Tobias Sigrist, lic. Phil. I, Mas. Arch. 
ETH, des Büros für Baugeschichte, Neu-
hausen am Rheinfall, fand der Gemein-
derat bereits einen Nachfolger für die 
anspruchsvollen Beratungsdienstleistun-
gen. Die neue Zusammenarbeit startet 
per sofort.

Aktenvernichtung

Trotz Digitalisierung gibt es innerhalb 
der Gemeindeverwaltung noch immer 
täglich Dokumente zu häckseln. Das zer-
schnetzelte Papier wird in Säcken gesam-
melt und entsorgt. Nun entschied der 
Gemeinderat eine Änderung in diesem 
Entsorgungsprozess: Neu werden die 
Dokumente in verschlossen Behältern 
gesammelt und durch eine spezialisierte  
Firma entsorgt. Ein Prozess, der von 

vielen Firmen, unter anderem Banken, 
schon seit geraumer Zeit so vollzogen 
wird. Der Gemeinderat vergab den ent-
sprechenden Dienstleistungsauftrag an 
seiner Sitzung vom 14. Juni.

Kommunales 
Energieförderprogramm

Das aktuelle kommunale Energieförder-
programm läuft per Ende Jahr aus. Die 
Energiekommission befasste sich daher 
mit der Erneuerung des Reglements und 
unterbreitete dem Gemeinderat einen 
entsprechenden Vorschlag zur Geneh-
migung. Die empfohlenen Änderungen 
beschränken sich dabei auf ein Mini-
mum, zumal sich das bisherige Regle-
ment bewährte.
Da es in allen Kernzonen erschwerte Be-
dingungen für die Erstellung einer Pho-
tovoltaikanlage (PV-Anlage) gibt, sollen 
neu sämtliche PV-Projekte in den Kern-
zonen von der Gemeinde eine finanziel-
le Unterstützung erhalten. Im Moment 
werden nur Solaranlagen gefördert, 
welche mit einer Auflage eine Indach- 
oder Solarziegelanlage erstellen müssen. 
Artikel 11 sieht daher neu vor, dass die 
Erstellung von PV-Anlagen in den Kern-
zonen 1 bis 5 mit einem finanziellen Bei-
trag unterstützt werden. Dabei gelangen 
folgende Ansätze zur Anwendung:
•	1 bis 10 Kilowatt-Peak (kWp): 1500 

Franken;
•	11 bis 30 kWp: 2000 Franken;
•	über 30 kWp: 2500 Franken.
Aufgrund dieser Änderung werden im 
Budget 2024 60’000, anstatt bisher 50’000 
Franken eingestellt. Der Gemeinderat 
genehmigte das neue Energieförderpro-
gramm 2024 bis 2027 an seiner Sitzung 
vom 14. Juni.

Notfalltreffpunkte

Im Einzugsgebiet des regionalen Füh-
rungsorgans (RFO) Eulachtal wurden 
bereits vor einiger Zeit die Standorte der 
Notfalltreffpunkte definiert. Die Defini-
tion der Standorte reicht allerdings für 
die reibungslose Inbetriebnahme der 
Notfalltreffpunkte nicht aus. Eine Übung 
unter der Leitung der Kantonalen Füh-
rungsorganisation, welche die RFO im 
vergangenen Jahr zusammen mit den 
Feuerwehren und der Zivilschutzorgani-
sation durchführte, zeigte dies deutlich 
auf. Aus diesem Grund hat das RFO eine 
Weisung über die Notfalltreffpunkte im 
Einzugsgebiet RFO Eulachtal und dem 
KP RFO Eulachtal, ausgearbeitet. In der 
Weisung werden die Standorte, Anfor-
derungen, Zuständigkeiten, Aufgaben, 
Wartungsarbeiten, Inbetriebnahme, 
Einberufung, der Betrieb und Aufhe-
bung sowie die Kommunikation an die 
Bevölkerung, Verhaltensanweisungen 
und Kosten geregelt. Die erwähnte 
Übung zeigte zudem auf, dass die per-
sonellen Ressourcen, insbesondere der 
Feuerwehren und des Zivilschutzes, in 
einem Ernstfall zu knapp sind, zumal 

diese beiden Organisationen in einem 
Ereignisfall mit hoher Wahrscheinlich-
keit schon stark ausgelastet und im Ein-
satz sind oder sein werden. Je nach Er-
eignis muss ein Notfalltreffpunkt längere 
Zeit dauerhaft besetzt werden können. 
Der Gemeinderat entschied daher am  
14. Juni gleichzeitig mit der Genehmi-
gung der Weisung, auf den Notfalltreff-
punkt in Hofstetten zu verzichten. Er ist 
sich sicher, dass es aus Kapazitätsgrün-
den besser ist, wenn sich die Ressourcen 
auf einen Notfalltreffpunkt konzentrie-
ren und so nicht noch mehr Personal 
bindet. Der einzige solche der Gemeinde 
Elgg befindet sich somit beim Werkge-
bäude an der Oberhofstrasse.

Ersatzwahl Schulbehörde

Karin Aebi gab aufgrund ihres Wegzugs 
aus der Gemeinde Elgg ihren sofortigen 
Rücktritt aus der Primarschulpflege Elgg 
bekannt. Der Bezirksrat Winterthur ge-
nehmigte das Gesuch unter bester Ver-
dankung der geleisteten Dienste und for-
derte den Gemeinderat auf, die entspre-
chende Ersatzwahl anzuordnen. Dieser 
beschloss sie an seiner Sitzung vom  
14. Juni. Die entsprechende Wahlanord-
nung ist in dieser Auflage der «Elgger/
Aadorfer Zeitung» publiziert.

«Pärkli» Friedhof Nord

Am 29. März genehmigte der Ge-
meinderat das Projekt Friedhof «Park 
Nord» mit Gesamtkosten von rund 
100’000 Franken. In der Mitteilung aus 
Gemeinderat und Verwaltung vom  
25. April wurde ausführlich über das 
Projekt informiert und am 20. Mai er-
folgte die Publikation des Baugesuchs. 

Auf diese hin gingen bei der Gemein-
de zwei Schreiben ein, welche fordern, 
auf das Projekt zu verzichten und die 
finanziellen Mittel anders einzusetzen. 
Unter anderem wird befürchtet, dass 
das vorgesehene Pärkli missbraucht 
wird. Das eine Schreiben wurde von 
rund 50 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern unterschrieben. Aufgrund dieser 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung 
beschäftigte sich der Gemeinderat an 
seiner Sitzung vom 14. Juni nochmals 
mit dem Projekt und hinterfragte das 
Vorhaben. Er ist zum Schluss gekom-
men, am Projekt in der ursprünglichen 
Form festzuhalten. Eine Reduktion des 
Projektes macht aus Sicht des Gemein-
derates keinen Sinn. Hinter den Plänen 
steckt schliesslich ein Konzept, welches 
durch eine Reduzierung zerstört und ei-
ne «halbbatzige» Sache hervorbringen 
würde. Der Gemeinderat ist nach wie 
vor überzeugt, dass mit dem Pärkli der 
Friedhof nachhaltig aufgewertet und 
für die Besucherinnen und Besucher 
ein schöner Ort zum besinnlichen Ver-
weilen gestaltet wird.

Projekte Bahnhofstrasse

Die Bahnhofstrasse zwischen dem Eu-
lachweg und der Florastrasse soll auf 
mehreren Ebenen aufgewertet werden. 
Das entsprechende Mitwirkungsverfah-
ren zum Gesamtprojekt fand im ver-
gangenen Oktober/November statt. Der 
Gemeinderat gab nun die drei darin ent-
haltenen Projekte Fussgängerübergang, 
Bushaltestelle und Strassensanierung 
an seiner Sitzung vom 14. Juni zur öf-
fentlichen Auflage frei. Diese läuft vom  
17. Juni bis am 17. Juli, die Pläne kön-
nen auf der Gemeindeverwaltung ein-

gesehen werden. Im Anschluss an die 
Auflage wird der Gemeinderat die drei 
Projekte voraussichtlich genehmigen, 
festsetzen sowie die Arbeiten vergeben, 
sodass mit dem Bau im September be-
gonnen werden kann.

Stellungnahme Windenergie
Der Gemeinderat verfolgt die Thema-
tik Windenergie beziehungsweise die 
Windenergieplanung des Kantons Zü-
rich intensiv und beteiligt sich jeweils 
mit einer Delegation an den von der 
Baudirektion durchgeführten Winddia-
logen. Nachdem die Baudirektion dazu 
eingeladen hat, zu den am Winddialog 
vom 20. April präsentierten Unterla-
gen Stellung zu beziehen, hat sich der 
Gemeinderat intern ausgetauscht und 
entschieden, nochmals eine kritische 
Stellungnahme zum Projekt Wind-
energie, in welchem Elgg mit vier Po-
tenzialgebieten aufgeführt ist, einzu-
reichen. Die neue Stellungnahme fiel 
nochmals kritischer aus als das bereits 
im Januar eingereichte Schreiben. Mit 
fortlaufendem Projektfortschritt und 
den neusten Informationen sind die 
geplanten Windturbinen aus Sicht des 
Gemeinderates je länger, je mehr, ins-
besondere hinsichtlich des Natur- und 
Tierschutzes, nicht verhältnismässig. Er 
teilte der Baudirektion deutlich seine 
ablehnende Haltung gegenüber den 
geplanten Windturbinen auf dem Ge-
meindegebiet Elgg mit.

Reduzierte  
Öffnungszeiten Sommerferien

Wie schon in den vergangenen Jahren 
werden während den mittleren drei 
Sommerferienwochen, das heisst vom 
24. Juli bis 11. August, die Schalter der 
Gemeindeverwaltung von Dienstag bis 
Donnerstag, jeweils am Nachmittag, 
geschlossen bleiben. Am Montag und 
Freitag sowie vormittags sind sie zu den 
üblichen Zeiten geöffnet. Ab Montag, 
14. August, gelten wieder die normalen 
Öffnungszeiten.

Verschiebung Altpapier-  
und Kartonsammlung

Die für den 8. Juli vorgesehene Altpapier- 
und Kartonsammlung wird aufgrund des 
Grümpelturniers in Elgg auf den 15. Juli 
verschoben. Ein grosser Teil der Mitglie-
der der Sammelvereine wird am Anlass 
teilnehmen und deshalb keine Kapazität 
für den alten Termin haben. Wir bitten 
Sie, sich den neuen vorzumerken.

MARCEL AESCHLIMANN,  
GEMEINDESCHREIBER
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Die Bauarbeiten an der Bergstrasse dauern voraussichtlich bis Ende Oktober.� Bild: zVg

Der Gemeinderat teilte der Baudirektion deutlich seine ablehnende Haltung gegenüber den geplanten Windturbinen mit. � Archivbild: EAZ
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